










verbaut. Die hat wie immer ihren Preis, und 
der beträgt satte 18030 Euro. Ohne Ko�er, 
wohlgemerkt. Die Kawasaki, die als „Tourer“ 
mit Navihalter, Tankpad und guten Ko�ern 
angeliefert wurde, käme so ausgestattet 
auf 13895 Euro. 

Führt man die Z 1000 SX durch eine  
Reihe enger Wechselkurven, kommen die 
sportlichen Gene positiv zur Geltung. Mit 
wenig Kraftaufwand und tatsächlich sehr 
agil swingt sie, vermittelt gute Rückmel-
dung, bietet ein insgesamt für ein voll tou-
rentaugliches Motorrad sehr aktives, moti-
viertes Fahrverhalten. Wenn nur die Sache 
mit dem Eigenlenkverhalten nicht wäre:  
Die SX verlangt in lang gezogenen Radien 
permanenten Druck am Lenker, will vom 
weiteren Abklappen abgehalten werden, 

	 --Testergebnis

BMW R 1250 RS
Schon allein die Größe der BMW rückt sie im 
Sport-Tour-Spektrum näher an die Tour. Aber: 
Dank nochmals druckvolleren Motors, dank 
astrein neutralen, durchaus leichtfüßigen 
Handlings, dank teurer Ausstattungsorgie und 
feinster Elektronik kann die R 1250 RS auch 
gewaltig Fahrspaß. Ein Mega-Sporttourer.

1 Kawasaki Z 1000 SX
Im Gegensatz zur teuren BMW ein im tiefsten  
Herzen sportliches – auch einfacheres – Motorrad, 
welches das Touren gelernt hat. Und so einen  
schönen, fahraktiveren Kompromiss �ndet. Motor, 
Fahrwerk und Bremse arbeiten vollkommen ein-
wandfrei, das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt. Nur 
die Erstbereifung trübt die Vorstellung nachhaltig.
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Motor
Durchzug 40 37 35

Beschleunigung 40 32 33
Topspeed 20 16 19

Motorcharakteristik 30 27 26
Ansprech-/Lastverhalten 30 26 24

Laufruhe 30 20 21
Kupplung 20 15 15
Schaltung 20 12 14

Getriebeabstufung 10 9 8
Starten 10 9 8
Summe 250 203 203

Fahrwerk
Handlichkeit 40 30 30

Stabilität in Kurven 40 31 28
Lenkverhalten 40 30 26
Rückmeldung 10 6 7

Schräglagen-/Bodenfreiheit 20 16 15
Geradeauslaufstabilität 20 17 16

Fahrwerksabstimmung vorn 20 14 15
Fahrwerksabstimmung hinten 20 14 14

Federungskomfort 20 14 12
Fahrverhalten mit Sozius 20 14 15

Summe 250 186 178

Alltag
Ergonomie Fahrer 40 29 28
Ergonomie Sozius 20 14 12

Windschutz 20 13 12
Sicht 10 7 7
Licht 20 16 16

Ausstattung 30 18 17
Handhabung/Wartung 20 16 13

Fahrzeuggewicht vollgetankt 10 4 5
Einstellmöglichkeiten Fahrwerk 10 9 7

Gepäckunterbringung 10 0 0
Zuladung 10 8 6

Reichweite 30 28 24
Verarbeitung 20 15 14

Summe 250 177 161

Sicherheit
Bremswirkung 40 34 33

Bremsdosierung 30 24 26
Bremsstabilität Solo/mit Sozius 20 13 15
Aufstellmoment beim Bremsen 10 8 6

ABS-Funktion 20 16 16
Lenkerschlagen 10 8 8

Assistenzsysteme 20 16 11
Summe 150 119 115

Kosten
Testfahrzeugpreis 30 10 14

Garantie 10 7 5
Verbrauch (Landstraße) 30 23 20

Inspektionskosten 20 8 9
Unterhaltskosten 10 4 4

Summe 100 52 52

GESAMTWERTUNG 1000 737 709

PLATZIERUNG 1. 2.

Preis-Leistungs-Note 
Bestnote 

1,0 2,2 1,6

Durchzug, Charakteristik und be-
sonders das feine Ansprechver-
halten des aktuellen Boxers sind 
famos, er passt hervorragend in 
einen Sporttourer. Kurze Überset-
zung und ebenfalls beachtliche 
Top-End-Power verleihen der Ka-
wa feurige Beschleunigung.

Mittelmäßiges BMW-Getriebe

Sieger Motor: BMW R 1250 RS

Beide sind auf ihre Weise hand-
lich, vermitteln guten Fahrspaß 
bei gleichzeitig angemessenem 
Komfort. Die RS ist dazu stabil und 
neutral. Die Gabel der Kawasaki 
hat uns sehr gut gefallen.

Das Lenkverhalten der SX bleibt 
verbesserungswürdig, die Rück-
meldung der BMW ist nur okay.

Sieger Fahrwerk: BMW R 1250 RS

Die BMW bietet vorne ein wenig, 
hinten spürbar mehr Platz sowie 
den leicht besseren Windschutz. 
Gute Spiegel und gutes Licht an 
beiden. Top-Reichweite dank sehr 
niedrigem Verbrauch des Boxers.

Achtung: Die Punktzahl der 
Gepäckunterbringung berück-
sichtigt keine aufpreisp�ichtigen 
Ausstattungen. Schwere BMW, 
überschaubare Zuladung der Ka-
wasaki.

Sieger Alltag: BMW R 1250 RS

Makellose Bremswirkung sowie 
sehr feine Blockierverhinderer bei 
beiden. Die Kawa-Bremse spricht 
angenehm sanft an, die Bremse der 
BMW heftig. Sie hat die bessere TC.

Aufstellmoment der Kawasaki.

Sieger Sicherheit: BMW R 1250 RS

Viel Motorrad fürs Geld bei Kawa- 
saki.

R 1250 RS mit Ausstattung teuer.

Sieger Kosten: BMW/Kawasaki

Sieger Preis-Leistung: Z 1000 SX
Für knapp 13 Mille bekommt man 
einen prima Sporttourer, für nur 
wenig mehr sogar noch gute Ko�er.

stellt sich auf der Bremse zudem spürbar 
auf. Ein altbekannter Befund, schuld ist der 
auf sicheren Geradeauslauf hin konstruierte 
Bridgestone S 20 „N“. Schwamm drüber, 
denn man gewöhnt sich daran.

Schöner, mit weniger Eigensinn kurvt die  
R 1250 RS. Ihrer konservativen Geometrie 
und dem Gewicht von gut fünf Zentnern 
zum Trotz ist ihr Handling von einer beina-
he tänzerischen Leichtigkeit geprägt. Vor 
allem bleibt sie über den gesamten Schräg-
lagenbereich absolut neutral, vermittelt 
darüber ein harmonisches Fahrgefühl. 
Zeigt außerdem kaum Aufstellmoment 
und trägt mit dem Pilot Road 4 auch einen 
tollen Allwetterreifen. So geerdet allerdings 
wie bei der Kawa wirkt die BMW nicht, die 
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Rückmeldung erfolgt weit weniger ge-
fühlsecht.

In der Qualität des Fahrwerks trennen 
beide keine Welten. So bietet das aufpreis-
p�ichtige semiaktive Fahrwerk der RS vor 
allem Vorteile beim Bedienkomfort und  
bei der automatischen Niveauregulierung 
des Federbeins zur Anpassung des Bela-
dungszustands. Doch auch das Handrad 
der Z 1000 SX ermöglicht dies sehr unkom-
pliziert. Besonders das feine Ansprechver-
halten ihrer USD-Forke hat uns sehr gefal-
len. Sieht man also vom Lenkverhalten ab, 
lässt sich dem Chassis der Z 1000 SX nicht 
das Geringste vorwerfen.

Ein ähnlicher Befund – Kawasaki  
einwandfrei, BMW den entscheidenden  
Tick besser – dann auch bei Bremse und 

Elektronik. Beide verzögern ohne jeglichen 
Fehl und Tadel – ob man den heftigen  
Initialbiss der RS oder das sanfte Zupacken 
der SX bevorzugt, bleibt Geschmackssache. 
Auch bei der Kawa regelt das ABS höchst 
sensibel und von Schräglagensensorik  
gestützt. In den Fahrmodi aber, beim Cock-
pit, bei dessen Funktionsumfang und dem 
ganzen Bedienkonzept ist die BMW das  
klar modernere, ungleich mehr „Features“ 
bietende Motorrad. Ist das gut 5000 Euro 
Mehrpreis wert? Die R 1250 RS gewinnt  
den Vergleich. Das bessere Preis-Leistungs-
Verhältnis bietet die Z 1000 SX. 
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MAKE LIFE A RIDE.
Den Horizont vor Augen haben und neue Eindrücke aufsaugen – dafür sind Touren da. 

Aber manchmal machen sie mit souveränen Sprints und atemberaubender Schräglage 
einfach noch mehr Spaß. Die neue BMW R 1250 RS ist für alle, die beim Touren nicht 

auf Sportlichkeit verzichten wollen. Der Boxermotor mit 100 kW (136 PS) sowie 143 Nm 
Drehmoment sorgt mit BMW ShiftCam Technologie für Laufruhe im unteren Drehzahl-

bereich und Power, wenn es drauf ankommt. Spüre das nächste Level von Sport-Touring 
bei einer Probefahrt.

Mehr Infos unter bmw-motorrad.de/r1250rs
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